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rabt in den Marmor der Statüen,-
Ihr, die ihr jenen Cato schätzt,(

Sein Lob; Laßt seine Thaten dlühen«,
-

In Silber und Metall geatzt;
Bringt seinen Ruhm bis an die Ferne-·
Wo jener Sonnen-Körperschwebt; ,

Schreibt an den Aufenthalt der Sterne,
Daß Cato noch in euren Herzen lebt.f

J

gZenlobet ihr? Den gröstenWeisen,
Den noch- die spare Nachwelt ehrt, -

Den jene grossen Geister preisen, ,

«

JVon dem man nichts als Tugendhöin
Erhedetihn :- doch ader deutet-
an hat die gütigsteNatur

« lDie Offenbarung nicht) beschenketh; .

Er skanntnur Gott aus· des Gewissens-Spur.
I

BE

z Firwuste nichts oonsolchem Leiden,1
So unsre grösie—Freude«ist.

f

- ·

«

Er lebt, er starb, gleichklugen Heyden, -

Mög-philosoph,und nicht als Christ: -

«

Und sah dort Socrates die Sonne, ,

Getrcknttmit Gift,- zum letztenmalölz
So zeigten seine «Wa«ngen«Wonne,
Jedoch sein--Herz diegksste Seelen- Qvaasf

,

F-

"- ntferneteuchmit eurer Ehre,
Die man den klugen Heyden giebt,
Weil ich dortreizend loben höre-s,
»Die- sd unsder Erhalter giebt
Und an das Ruder unsrer Schule-, --

Geschmücktmit Weisheittlügliehsetzt; J
X

Die dort auf jenem Lehrer-Stuhle, l

,

Der Welt-Monarchtu1ir"Hu-ld,mit Seegm Mtzk».
«

I

, »Hiersitzt ein Mann, in dessenHänden
Das Wohlseyn «

muntrer Jugend ruht. »

·

Sei-n Eyfer-wacht.
«

z An allen Enden

Zeigt sich, was Vaterliebe ,. thutfl
’

Ihn schrecktnicht Angst, nicht die Beschwerde,-.

; Ihn schütztdie weise Gottes-Hand
«

Wie sorgt ers nicht sür seine Heerde »

Mit Fleiß- Vol-.das-ihmandrer-rannPfand ?-
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Von ihm muß auf dem WohlfahrtsStabe «

Die Jugend stets gestützetseyn«
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Erhebt er seine weiseStimme- «

«
So redt er ohne Eigennutz;

.
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- Er tobt vie Tugend, und im Grimme

«SZFEPrägt er seine WeisheitssGahesz

thk kks mkk Macht«
dem LasterHohnmid Srna
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«

EntflammtVon jener.«
Gottes-Stärke

Die ihn in- seinem Amte schütth
Zerstohret er Des Feindes- Werke

Mit Macht; die Tugend wird gestützt.
Gepriesner Staat! Der solcheWeisen
Mit Lust in seinem Schodssenährtz

«

—

-

«

Ein jederwird sich glücklichMEka ,
s

’"
,

Doch, dieserSchatzist Christen nur« beschert.

. Beglückteskandiin dessenMauren
Ein so rechtschafnerLehrer sitzt. « -

Sein — Denckmahl»

wird s..solange danren ,

So lang der Sonnen-Körperblitzt. sp
Entfernt Von jenem eitlen Prahlen,s

; Das man Von klugen Heyden:matht, -

s -Wird anf dem glatten Marmor strahlen:

DasList
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ver Mann-«der Schulen HehlspgkebrachhÄ
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UmsiochtenVon4ver Ewigkeit-, F

Die ihm der treueGott zum Lohne, »

s

, Jn« jenem Reich ver Herrlichkeit,
—

Um sei-neLehrer-Sch-1ckfesüht:et?»
« H

Hier, hier Verliehret sich mein Geist; »»
»

Er wird von-.1enemkGottgerühret,
—

Auf den uns-E-nur die Ewigkeit-verweist.«
«
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X

xIBUVwie-es- ; Hier- wallenszmeine
»

Glieder,
Gerührt von grösterZärtlichkeit
Mein Elbing thönetFreuden-Lieder,
Gedrangen von «-Erkenntlichkeit.
Die Mufe janchzt,»»die«Jugend lachetz
Sie rühmenspjenegrosse-Güt; »
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Die für das Wohl ver Schulen wachet,k -

Mit innrer Lust, mit freudigemGemüth.
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Geiztrustnean mit gerechtenHänden-
Das Aug-e jener Vorsicht an,

So Trübsal, Angst und Elend wenden,
Und Stadt und Land erfreuen kan.

Dir, dir Jehovah dieser Erden,
.

Soll schon in diesem Jammerthal,
Lob, Preiß und Dank gezolletwerden,«sz
Für die so wohl, so schöngetrofne Wahl.

. J
«

, sKlatschhMusen, dort sey den Alt-arm-
Deni neuen Lehrer Seegeu zu;
Laßt ; laßt sein Denkmahl ewig wci
Er lieber euch,s beglückteMuh!

«

-Brecht, Freunde, frischeLorbeer-Sträuche-
Legt sie zu DessenFüssen ab, .

Den euch der Herrscher aller Reiche
Aus grosser Lieb »zum neuen Lehrer gab.
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— FirsreutesElbiugI deine Schule
»Bleibtdennoch immer fest gestützt; «

Wenn der, so aus dem Gottheits-S-iuh?le«,.
In jenen Ewigkeiten sitzt, »

«

Für deiner Jugend Wohlseyn wachet,
Und ihr diedesten Lehrer schenkt, .

s

«

So bleibt, wenn gleich die Erde -krache-t,s»-

Der Schulen Heyl und Segen
«

ungekränkt.
«-

. Yesleikh ,

.

Der heut den Lehrer-Stuhl herritt-x

s kaeegne Seine- Amtes-Tritte-·
i

szNachdeiner grossenSchöpfers-Gut
«

"

So lange noch von diesen Mauren

Ein einzger Stein wird übrig seyn-,
. So lang foll O E paaren, N

Gegenden in den Marmor-Stein
H-
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- FürEuch, Gebiletherlunsrer Schule-«
Und Vater unsrer Drausen-Stadt, »

«

Steigt Weyhrauch zu dem Gotthei.ts-Stushle·.
So lange noch das Welten-Rad

«

«

Sich wird um seineAchse drehen-s
- Und sich,in seiner Daur erhalt,

«

-

Muß man auch Euren Nachruhm schen-,-,

Bis Elbing einstaus seinen Angelnisfällt.
«
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